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Vorratsentwicklung weiter im Aufwärtstrend

Quelle: Büchsenmeister, R., BFW, ÖWI 2009



Differenz jährl. Zuwachs-Nutzung Vfm/Jahr
Nutzung

1000 Vfm

Zuwachs

1000 Vfm

Differenz
1000 Vfm

2002

Hochwald WiWa 17.683 29.220 11.537

Hochwald SWiE 841 1.360 519

Ausschlagwald 273 674 401

Ertragswald Summe 18.797 31.255 12.458

2009
Hochwald WiWa 24.464 28.362 3.898

Hochwald SWiE 1.155 1.479 324

Ausschlagwald 271 531 260

Ertragswald Summe 25.890 30.372 4.482

(Daten aus ÖWI 2000-2002 
und 2007 - 2009)



Vornutzung (ÖWI Auszeige 2009)
Wirtschaftswald Schutzwald i.E.

Hochwald Hochwald

1000 Vfm 1000 Vfm

Keine Auszeige 824.672 79.837

Mit Auszeige

Standraumerweiterung 4.084 65

Durchforstung 77.677 1.860

Verjüngungshieb 88.197 6.834

Räumung 26.043 1.161

Entrümpelung 9.144 830

Gesamt 1.029.817 90.587

Datenquelle: ÖWI 2009

Vornutzungspotential 2009 bis 2019  ~ 90 Mio. Vfm

Vornutzungspotential SCHÄTZUNG  2002 - 2012  ~ 75 Mio. Vfm



Einflussgrößen auf die Holzerntekosten

• Stückmasse des

ausscheidenden Bestandes

• Entnahme bzw. Holzanfall je 

Gasse/Trasse

• Geländeform/Hindernisse

• Geländeneigung

• Ernteverfahren

• Mechanisierungsgrad

• Anzahl der Baumarten

• Verteilung und Anzahl 
der Sortimente
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Bringungsverhältnisse im Überblick



Nutzungsprozent nach Bringungsklassen

Quelle: Büchsenmeister, R., BFW, ÖWI 2009



Seilgerätehersteller rund um dem Alpenbogen
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Erntekosten und Sägeholzanfall in der 
Durchforstung (Sortentafel, Erntekosten: HeProMo)
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Kosten und Erlöse bei der Holzernte im Seilgelände in 

Abhängigkeit vom BHD der entnommenen Bäume

(Quelle: THEES, 
LEMM, 2009)
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Waldbaulich sinnvolle Größe 30 %



Holzpreise und Lohnkosten,
 inflationsbereinigte Werte nach VPI (Statistik Austria)
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Holzpreise, Lohn- und Erntekosten,
 inflationsbereinigte Werte nach VPI (Statistik Austria)
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Erfolgreiche Überlebensstrategie eines Forstbetriebes

(Quelle: THEES, 
LEMM, 2009)



Holzpreise und Lohnkosten,
 inflationsbereinigte Werte nach VPI (Statistik Austria)
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Holzpreise, Lohn- und Erntekosten,
 inflationsbereinigte Werte nach VPI (Statistik Austria)
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Vergleich Vornutzungsvorschlag ÖWI 2002 
mit tatsächlicher Nutzung - jährliche Mengen
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Kosten/Nutzen der Holzernte



Verfügbare Kalkulationsgrundlagen

Kosten des Arbeitssystems/Leistung = Preis

• Planpreise für das System: 
– BFW Datenbank „700 Forstmaschinen“

– ÖKL-Richtwerte für Maschinenselbstkosten www.oekl.at

– Austrofoma-Katalog 

– Maschinenstundensätze „Forstkalender“

– Mantelvertrag der Forstarbeiter + 100% L-Nebenkosten

• Planmenge (Leistung):
– Zeitbedarfsschätzungen

– Erfahrungswerte

– Leistungstabellen von FHP

– HeProMo im Internet



Datenbank 700 Forstmaschinen



HolzernteProduktivitätsModell - HeProMo



HolzernteProduktivitätsModell - HeProMo



Grundsätzlich gutes Werkzeug

� aber 

• Für Schweizer Verhältnisse entwickelt

• Sortimentverfahren – kein Baumverfahren

• Hepromo in NewFor „Pilot area“ testen

• Frankreich

• Italien

• Slowenien

HolzernteProduktivitätsModell - HeProMo



24

� 27 Ernteeinsätze, in Summe 40 Trassen wurden analysiert
� Baumverfahren im Seilgelände

Ergebnisse HeProMo Test FCBA



Ergebnisse HeProMo Test FCBA



Konsequenzen

• 700 Forstmaschinen 
– aktualisieren (Stand 2009)

– Internationalisieren durch Übersetzung ins 
Englische

– Freie Verfügbarkeit über NewFor

• HeProMo
– Weitere Tests in verschiedenen Gebieten

– Datensammlung für das Baumverfahren

– Englisches Benutzerhandbuch

– Link auf NewFor einrichten



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

nikolaus.nemestothy@bfw.gv.at



„Marktanteile“ der Ernteverfahren
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Verfahren und Technik im Überblick



3.1 Mensch

- Arbeitsicherheit

- Ergonomie

3.2 Umwelt-

verträglichkeit

- Bodenschäden

- Bestandesschäden

1.1  Erschliessung
Befahrbarkeit
- Hangneigung
- Bodentragfähigkeit
- Bodenrauheit

1.2  Bestand 
- Struktur 
- Baumarten

1.3 Nutzung
- Eingriffsart, Menge 
- Sortimente 

2.1 Holzerntekosten
- Produktivität
- Systemkosten 

2.2  Erntekapazitäten
- Lieferfristen
- Qualitätsverlust
- Forstschutz

2.2 Holzerlös

1. Technisch
machbar?

2. Wirtschaftlich? 3.  Umwelt- und 
sozialverträglich?

„Sollverfahren“Witterung Verfügbarkeit

� Grobauswahl  
Holzernteverfahren

� Termine

� erntekostenfreier       
Erlös

� Nachhaltigkeit
� Stabilität der 

Bestände

Verfahrens- und Maschinenauswahl



Verteilung der österreichischen Waldflächen
0-5% 124.304 17,0
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11-20% 126.273 17,2

21-30% 108.061 14,7
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61-70% 55.128 7,5

71-80% 25.217 3,4

81-90% 6.702 0,9

91-100% 1.742 0,2

101-110% 0 0,0

ab 110% 379 0,1

SUMME 732.913 100,0

Hangneigung ha %
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